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Großer Umwelteinsatz in Malsch
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Am Donnerstag wurde
die Feuerwehr Malsch um
13.29 Uhr zu einem Um-
welteinsatz in einem
Logistikunternehmen im
Industriegebiet Malsch
gerufen. Durch den Not-
ruf eines Mitarbeiters der
betroffenen Firma war es
den anrückenden Ein-
satzkräften der Feuer-
wehr Malsch bereits auf
der Anfahrt zur Einsatz-
stelle bekannt, dass es
sich um ca. 1200 Liter
ausgelaufener Salpeter-
säure handelte.
Nach der ersten Lage-
erkundung durch Komman-
dant Thomas Schneider
wurden unverzüglich weite-
re Einsatzmittel zur Ein-
satzstelle nachgefordert.
Neben dem Gefahrgutzug
„Süd“ wurde auch der Fach-
berater „Chemie“ sowie der
Dekontaminationszug der
Feuerwehr Rheinstetten
und der Rettungsdienst zur
Einsatzstelle beordert.
Nach der weiträumigen Ab-
sperrung und Räumung der
Einsatzstelle wurde für die
unter Chemieschutzan-
zügen arbeitenden Einsatz-
kräfte ein Dekontamina-
tionsplatz eingerichtet. Da
die ausgelaufene Substanz
mit einem speziellen Binde-
mittel gebunden werden
musste, wurde dieses von
der Feuerwehr Bruchsal,
Ettlingen, dem Forschungs-
zentrum Karlsruhe sowie
der Berufsfeuerwehr Karls-
ruhe und der Werkfeuerwehr
Daimler aus Rastatt ange-
liefert. Die ausgelaufene
Substanz konnte weder in
Metall- bzw. Kunststoff-
fässer transportiert werden,
daher wurden spezielle Auf-

fangbehälter der Berufsfeu-
erwehr Karlsruhe angefor-
dert.
Unter einem massiven Auf-
gebot von Trägern der
Chemieschutzanzüge wur-
de in ständiger Abstimmung
mit dem Fachberater „Che-
mie“ die Vorgehensweise
des Einsatzablaufes be-
sprochen und die chemi-
sche Flüssigkeit gebunden
sowie in die speziellen Fäs-
ser eingefüllt.
Um eine eventuelle Gefähr-
dung der Bevölkerung sicher
ausschließen zu können,
veranlasste das Umweltamt
des Landratsamts Karlsru-
he in Abstimmung mit der
Umweltbeauftragten der
Gemeinde Malsch, Ulrike
Maier, eine ständige Mes-
sung des Abwassers und
der umliegenden Freiflächen
durch den Wassermeister.
Nachdem die chemische
Substanz nicht in einen sta-
bilen Zustand zu bringen
war, wurden die weiteren
Maßnahmen zusammen
mit dem Leiter der Berufs-
feuerwehr Karlsruhe Dr. Ro-
land Goertz festgelegt. Ge-
gen 22.30 Uhr wurde der
Gefahrgutzug „Süd“ durch

den Gefahrgutzug „Nord“
und einem ABC-Erkun-
dungsfahrzeug abgelöst. Im
Weiteren wurde die chemi-
sche Flüssigkeit mit Was-
ser und einem Zusatzmittel
stabilisiert. Weiter wurde die
Führungsgruppe Malsch
durch die Führungsgruppe
der Feuerwehr Rheinstetten
abgelöst. Um keine giftigen
Schadstoffe über das Dach
der Lagerhalle eindringen zu
lassen, wurden die Dachlu-
ken, mit Hilfe einer Drehlei-
ter der Feuerwehr Ettlingen

von außen verschlossen.
Die speziellen Fässer mit
dem aufgenommenen che-
mischen Stoff, wurden
durch eine Entsorgungs-
fachfirma abtransportiert.
Bei diesem zeit- und
personalaufwendigen Ein-
satz wurde Kommandant
Thomas Schneider vom
stellvertretenden Kreis-
brandmeister Jürgen Bordt,
Kommandant Josef Kästel
aus Rheinstetten und Mar-
tin Knaus aus Ettlingen,
sowie mehreren Organisato-
rischen Leitern des Ret-
tungsdienstes und zwei Lei-
tenden Notärzten unter-
stützt. Insgesamt mussten
fünf Personen, davon drei
Feuerwehreinsatzkräfte mit
kleineren Beschwerden
medizinisch versorgt wer-
den. Es waren ca. 120 Ein-
satzkräfte der Feuerwehr, 20
Einsatzkräfte des Rettungs-
dienstes und fünf Polizeibe-
amte im Einsatz.
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Weinfest der Feuerwehr Waldbronn, Abt. Etzenrot in der
Wiesenfesthalle


